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Staaten es für jene Völker, die unter 
Bedingungen eines unausgereiften 
Kapitalismus, der breiten Existenz 
vorkapitalistischer Verhältnisse le
ben, möglich ist, Kurs auf den Sozia
lismus zu nehmen. Diese Konzep
tion wurde von W. I. Lenin insbe
sondere auf dem II. Kongreß der 
Kommunistischen Internationale im 
Jahre 1920 verteidigt und weiterent
wickelt. Sie geht davon aus, daß der 
Kapitalismus im Weltmaßstab histo
risch überlebt ist und objektiv die Be
dingungen für einen Kurs auf den 
Sozialismus weltweit vorhanden 
sind. Ihre praktische Verwirklichung 
fand sie erstmals in der gesellschaft
lichen Entwicklung der Sowjetrepu
bliken Mittelasiens, Transkauka- 
siens, des sowjetischen Nordens und 
Fernen Ostens sowie in der Mongo
lischen Volksrepublik. Sie wurde 
später auch von anderen Ländern 
bereichert. Bei Beachtung der we
sentlichen Spezifika in der Entwick
lung dieser Länder, haben ihre Er
fahrungen auch prinzipiellen Wert 
in der Gegenwart. Obwohl es zwi
schen den L. eine Reihe von Unter
schieden gibt — Unterschiede im Ni
veau der Produktivkräfte und in den 
Produktionsverhältnissen, aber auch 
Unterschiede des zeitlichen Beginns, 
der konkreten Ausgestaltung der 
Macht u. a. Verhältnisse, zeichnen 
sie sich durch entscheidende Ge
meinsamkeiten aus: In allen Ländern 
ist das Machtmonopol der Bourgeoi
sie gebrochen, es herrscht ein jeweils 
unterschiedlich zusammengesetzter 
Block kleinbürgerlicher, bäuerli
cher, proletarischer und in gewissem 
Umfange bürgerlicher Kräfte. Die
ser Block wird meist von revolutio
nären Demokraten geführt. In allen 
Ländern existiert ein starker staatli
cher Sektor, der bereits die dominie
rende Größe im Wirtschaftsgefüge 
ist bzw. dazu entwickelt werden soll. 
Das imperialistische Kapital wird 
schrittweise zurückgedrängt und der 
nationalen Kontrolle unterstellt; das 
einheimische Kapital soll sich im

Rahmen der gesetzten Grenzen hal
ten. Die Agrarverhältnisse werden 
umgestaltet, der feudale Besitz wird 
zerschlagen, neben der Entwicklung 
der einzelbäuerlichen Wirtschaft 
kommt es zur Herausbildung unter
schiedlicher Arten von Genossen
schaften. Die soziale Struktur und 
gesellschaftliche Rolle der Klassen 
und Schichten entwickelt sich prin
zipiell zugunsten der proletarischen, 
bäuerlichen und kleinbürgerlichen 
Klassen und Schichten. Ihre politi
sche, ideologische und organisatori
sche Formierung gewinnt grund
sätzliche Bedeutung. Besonderes 
Gewicht erlangt die Herausbildung 
avantgardistischer Parteien auf der 
Grundlage des —* Marxismus-Leni
nismus. Diese Faktoren sind von 
Land zu Land unterschiedlich ent
wickelt. Im Prinzip ist davon auszu- 

ehen, daß die Frage »Wer — wen?« 
isher noch nicht entschieden ist, ob

wohl sie von Land zu Land diffe
renziert beantwortet werden muß. 
Die Bündnisbeziehungen zu den so
zialistischen Staaten, die zuneh
mend durch den —► proletarischen In
ternationalismus geprägt sind, errei
chen eine neue Qualität. Die Partei
beziehungen nehmen einen festen 
Platz in diesem Bündnis ein. Vor al
lem in den Verträgen über Freund
schaft und Zusammenarbeit soziali
stischer Staaten und von L. manife
stieren sich die Vielfalt der bilatera
len Zusammenarbeit sowie die ge
meinsamen Interessen in Grundfra
gen der internationalen Beziehun
gen. Die weitere Entwicklung dieser 
Bündnisbeziehungen ist um so not
wendiger, als der Imperialismus 
seine Politik des Drucks, der Erpres
sung, der Diversion und sogar der 
militärischen Intervention vor allem 
gegen die L. verstärkt.
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